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9îeitc eibfl. patente fltr frftitbmtQe» ftfjmeijerifilen
ttrfptuttgg.

©emperierfaftett, üon ©penglermeifter Sub. SBeiß in
Sern. — hoplroft für SB äfferaärmer, üon Urban SSteier,

©pengier in 3ürip. — kombinierte Siöbef, Pon St. Soup,
3ürip. — ©ifepnlt in ©teppult Permanbeibar, üon ®r.
tJelip @d)en£ in S3ern. — Uniüerfattifp, üon ®ottfr. ©anj,
©preinermeifter in Sern. — Neuartige Surfte für Slilp*
gefäfee, üon gfr. ^>ofer, Sürftenfabrifant in Sern. —
Stpparat pnt Sleipen, färben, SBafpett, ©eëinfijteren etc.

üon gfaferftoffen, üon Sanbe ©opne, gärbermeifter in Safet.
— ©efticfte ©trümpfe, Pon SBilpetm ©gebier in ©t. fÇiben.

— Sßu^ftocf für ©emepre, üon Sllbert krep, Siepanifer in
Sieggen. — Serfteßbare SBaffermage, üon karl Seger,
Siepanifer in 3ürip. — Steuerung an 3®icEem, ^n ®r.
han§ ©tucfi in Söorb. — Seue Sßtombe, üon ©peobor
Sucher, kteinmepanifer in Sutern. — Steuer karabinerpa^
fen mit automatifper Serfplufefiperung, üon ©mil ©pmab
in Siel. — Stiemenüerbinber, üon Ulmann u. ©te., 9Jtafc£)inen=

fabrif, in 3ÜHP- — ©rwireguUerüenril für ©rucfluft, üon

. hanbfpiwkefer, Sietaßroaarenfabrif, in Safel. — Ser=

fteifungêeinriptung an geuerbüpfenbecfel bei ©ampffeffeln,
üon Stbolf hürjeler, in Sellinjona. — Steuerung an ißum*
pen, üon Ulrip Scutenegger, Siepanifer in ©fplifon. —
keprtpUStbführmagen, üon St. Dehler u. Sie., in Starau.

— SBagenbremfe, üon.Stbolf ©ibler, ©agenmiple in Slenj*
nau. — lieber SBaffer pattenbeä Sabefleib, üon §. Sruppaiher

. ©ohn in 3ütip. — Sfahrrab mit jerlegbarem Stahmen»

gefielt, üon S- Soultier u. Stop 3mic! in Safet. —

fêteftrotedjnifdje 9îun&fd)au.
©leHriiitâtêanlage SöurQlen (Uri). Slnfangâ letter

SBope begaben fidh jwei 8tbgeorbnete...be§. ©emeinberateê

Slttborf nap Sern, um im Serein mit ben urnerifd&en Ser=

tretern in ber SunbeSberfammlnng mit ben juftänbigeu
SunbeSorganen beji'tglip bee ©leftrijitatSanlage in Sürgten
unb beren eDentueße Sermenbnng für bte projeftierie eibge=

noffifpe Saborierroertftätte im ©chädhenmatb Südfprape jn
nehmen, ©eftüpt auf biefe Sefprechung mirb, laut „©Ott*
parbpoft", PorauSfiptlip bie Sefd^tufefaffun g über bte SluSs

führung ber eibgenöfitfpen Sauten im ©cpäpenmalb in biefer
©effion ber Sunbegperfammlung üerfchoben unb Pon ber be*

ftepenben eibg. Sornntiffion ein Slugenfpein, üerbunben mit
Srüfnng ber neuen Släne unb Serepnungen für bie 2öaffer=
toerfantage in Sürglen, üorgenommen.

©leltrifpe Söelcuptnug ©pmt)j. kantonërat ©cpuler
in ©teinen, roetper bort bereits bie eleftrifpe Seleuchtung
eingerichtet hot, offeriert biefelbe unter fehr günftigen Se»

bingungen auch ber Drifpaft ©pmpj.
3tî Lugano h«t ÜP sine ©efeßfpaft für e l e £ t r t f p e

©traSenbahnen mit einem Stftienfapitat üon 200,000
3r. gebilbet.

SBerfàtebeiteê.

®ie SanbeSuugiMungglommiffion hat am ©amStag
abenbS bie fämtlipen komiteeS ber 48 ©ruppen befteßt. ®ag
3entralfomitee hat ben Dermin jur ©infenbung ber programme
jeber ©ruppe auf ©nbe Slugnft feftgefept.

Sanbcêûuëficllung in ©eitf. ®ie komiteeS ber ©ruppen
34 (©ran§port unb Serfeprämaterialien), 85

(häuferbau), 36 (ßeramif unb ©ementarbeiten),
24 (Stob er ne kunft), 44 (jjeuermehr* unb Stets
tungSbienft) unb 47 (Schiffahrt) hoben ihre Sorftänbe
folgenbermajjen befteßt:

©ruppe 35 : Strnolb glüeftger (Sern), ißräfibent, Stbrien

Sproi (®enf), Sij-präfibent, ©tre:t=Saron (®enf), ©efretär.

©ruppe 34: ©rneft Stuchonnet (Sern), rßräfibent, Stobient
(Sanfanne), $. Steüerbin (®enf), Sijepräfibenten, Soul Srüet
(®enf), ©efretär.

©ruppe 36: 3uleS Sitpaub (Spon), Sräfibent, (yr. ©ontat
(Slontpet)), Stb. hopreuterer (®enf), Sijepräfibenten, ©roß
(®enf), ©efretär.

©ruppe 24 : ©peobor be ©auffure (®enf), @hienprafi=
beut, ©buarb ©arafin (Senf), Sräfibent, Srof. $. Siuntfpli
(3üricp), Sijepräfibent, 2eon ©aub (®enf), ©efretär.

©ruppe 44: Stnbré Somebißon (®enf), Sräfibent, ®.
Sleuler (Sern), Dberft St. Stngoub (ßaufanne), Sijepräfis
benten, greb. ®elarme (®enf), ©efretär.

©ruppe 47: ©mil Sleüerbin ((Senf), Sräfibent, 3- be

©roufaj (ßaufanne), Sijepräfibent, ©peob. Sret ((Senf),
©efretär.

Steht eë fo f(f)timm? 3m „Sote ber Urfcpmeij" mirb
geflagt, bafj e§ im Sejirf ©hmpj mit bem §ppothefarmefen
nodj üiel feptimmer ftepe al§ in Stibmalben. „Söenn man
ba — peifjt e§ in jener ©infenbung — ba§ ©lücf pat, bafj
einige ©aufenb fronten ©ulbenfapital einem auf bem §eim=
mefen haften, fo ift man eigentlich an bie Herren kapitaliften
oerfauft. @ë gibt ja folfpe, bie roenigftenä üernünftig finb
unb einem ben neuen 3-f§ 47s> Srojent abnehmen. Stber

anbere laffert einfach unter 5 Sroj. hinab nidjt lugg nnb

geben noch bebingte Duittungen ; fagt matt üom Stuälöfen
etroa?, fo forbern fie noep auf 5 3apre prücf 7Va Strojent.
3ft ba§ nidjt eine Ptel fepreienbere Ungerecptigfeit alë in
Stibmalben? SBäre e§ niept an ber 3ert, aup im kanton
©cptrpj einmal ben 7VaProjentigen 3'-n8 abjufepaffen Unb

jubem, ift e8 nibpt ein eigentlicher Sßudjer, menn matt bem

kapitaliften niept nur baS kapital unb bie 3tnfen prüc£=

japlen muff, fonbern juin kapital noch bie £>älfte 3ufcplag,
menn man alfo für ein kapital üon 100 ©ntben 150 löfen
mu^l" — ®a tpnt audi Steform not.

*<;'' SStit bcr tetegraphiffhen Seförberuitg poit Sctthnuttgen
ift gmifdpen Saris nnb 2pon ein bemerfenSmerter Serfu^
gemacht morben. ©S mürben bie pnnftierten Sparafterföpfe
beS Srinjen Diapoleon unb beS alten StaSpail bnrcp ben

®rapt übermittelt unb am SeftimmungSort teiept rnieber»

erfannt. ®er ©pef beS antpropometrifchen StmteS, Sertißon,
pätt ben Serfucp für popmieptig, meit fortan bie Silbniffe
üon Serbrecpern nipt burp bie Soft ju gepen braupen,
fonbern tetegrappifp üerfapbt merben fönnen.

Sitfratur.
Stabt» uitb Saubpftufer. ®ie befannte Serliner Strpi=

teftnrbnppanblnng üon ©rnft SöaSmntp in Sertin pat mit
ber obigen ©ammlnng üon Sleubauten ans ben üerfpiebenften
©egenben ®eutfplanb§ einem Sebürfnis genügt nnb mirb
baê SBerf, beffen ©injelbitber mit furjem erflärenbem ©ept
begleitet finb, Dielen mißfommen fein, namenttip folpen,
melpe in Heineren Drten unb üietbefupten ©ommerfrifpen
als Sannnternepmer tpätig finb.

fBillcn unb Heine gfamtlienpftufer. herausgegeben
üon ©eorg Sifter. SJtit 100 Stbbilbungen unb S'änen.
Sertag üon 3- 3- Söeber; 5 Si. geb. ®a§ fleine Sup
fommt gerabe für unfere 3eit VPr gelegen nnb pat, aufcer
ber Sifligfeit, nop ben Sorjug, baß aßemal bei bem ©runb»
riS bie koftenfumme üerjeipnet ftept: ba§ mirb manpem
üießeipt gelegen fommen. ®a§ bißigfte §äu§pen ift mit
2200 Si. üerjeipnet.

®er 33au Heiner unb wohlfeiler §änfer für eine
^antilie. Son D. keßer, Strpiteft unb ®ireftor ber Sau=
fpule in Soßmein (Sapfen) 3 Stnftage. 26 ©afein mit
erlänternbem ©tx;L SBeimar 1894. Sernparb griebrip
Soigt. 1894. SreiS 2,50 Sir
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Temperierkasten, von Spenglermeister Rad. Weiß in

Bern. — Hohlrost für Wasserwärmer, von Urban Bleier,
Spengler in Zürich. — Kombinierte Möbel, von A. Lonp,
Zürich. — Sitzpult in Stehpult verwandelbar, von Dr.
Felix Schenk in Bern. — Universaltisch, von Gottsr. Ganz,
Schreinermeister in Bern. — Neuartige Bürste für Milch-
gefäße, von Fr. Hofer, Bürstenfabrikant in Bern. —
Apparat zum Bleichen, Färben, Waschen, Desinfizieren etc.

von Faserstoffen, von Laube Söhne, Färbermeister in Basel.
— Gestickte Strümpfe, von Wilhelm Schedler in St. Fiden.
— Putzstock für Gewehre, von Albert Kretz, Mechaniker in
Meggen. — Verstellbare Wasserwage, von Karl Beger,
Mechaniker in Zürich. — Neuerung an Zwickern, von Dr.
Hans Stucki in Word. — Neue Plombe, von Theodor
Bücher, Kleinmechaniker in Luzern. — Neuer Kmabinerha-
ken mit automatischer Verschlußsicherung, von Emil Schwab
in Biel. — Riemenverbinder, von Ulmann u. Cie., Maschinen-
fabrik, in Zürich. — DruckreguUervenril für Druckluft, von

I. Handschin-Keser, Metallwaarenfabrik, in Basel. — Ver-
steifungseinrichtung an Feuerbüchsendeckel bei Dampfkesseln,
von Adolf Hürzeler, in Bellinzona. — Neuerung an Pum-
pen, von Ulrich Lcutenegger, Mechaniker in Eschlikon. —
Kehricht-Absührwagen, von A. Oehler u. Cie., in Aarau.
— Wagenbremse, von-Adolf Sidler, Sagenmühle in Menz-
nau. — Ueber Waffer haltendes Badekleid, von H. Bruppacher
u. Sohn in Zürich. — Fahrrad mit zerlegbarem Rahmen-
gestell, von P. Voultter u. Max Zwick in Basel. —

Elektrotechnische Rundschau.
Elektrizitätsanlagc Bürglen (Uri). Anfangs letzter

Woche begaben sich zwei Abgeordnete des. Gemeinderates

Altdorf nach Bern, um im Verein mit den urnerischen Ver-
tretern in der Bundesversammlung mit den zuständigen
Bundesorganen bezüglich der Elektrizitätsanlage in Bürglen
und deren eventuelle Verwendung für die projektierte eidge-
nössische Laborierwerkstätte im Schächenwald Rücksprache zu
nehmen. Gestützt auf diese Besprechung wird, laut „Gott-
hardpost", voraussichtlich die Beschlußfassung über die Aus-
führung der eidgenössischen Bauten im Schächenwald in dieser

Session der Bundesversammlung verschoben und von der be-

stehenden eidg. Kommission ein Augenschein, verbunden mit
Prüfung der neuen Pläne und Berechnungen für die Wasser-
Werkanlage in Bürglen, vorgenommen.

Elektrische Beleuchtung Schwyz. Kantonsrat Schuler
in Steinen, welcher dort bereits die elektrische Beleuchtung
eingerichtet hat, offeriert dieselbe unter sehr günstigen Be-
dingungen auch der Ortschaft Schwyz.

Zu Lugano hat sich eine Gesellschaft für elektrische
Straßenbahnen mit einem Aktienkapital von 200,000
Fr. gebildet.

Verschiedenes.

Die Laudesausstellungskoinmission hat am Samstag
abends die sämtlichen Komitees der 48 Gruppen bestellt. Das
Zentralkomitee hat den Termin zur Einsendung der Programme
jeder Gruppe auf Ende August festgesetzt.

Landesausstellung in Genf. Die Komitees der Gruppen
34 (Transport- und Verkehrsmaterialien), 35
(Häuserbau), 36 (Keramik und Cementarbeiten),
24 (Moderne Kunst), 44 (Feuerwehr- und Ret-
tungsdienst) und 47 (Schiffahrt) haben ihre Vorstände
folgendermaßen bestellt:

Gruppe 35 : Arnold Flückiger (Bern), Präsident, Adrien
Peyroi (Genf), Vizepräsident, Streit-Baron (Genf), Sekretär.

Gruppe 34: Ernest Ruchonnet (Bern), Präsident, Rodient
(Lausanne), F. Reverdin (Genf), Vizepräsidenten, Paul Brüel
(Genf), Sekretär.

Gruppe 36: Jules Michaud (Nyon), Präsident, Fr. Contat
(Monthey), Ad. Hochreuterer (Gens), Vizepräsidenten, Troll
(Genf), Sekretär.

Gruppe 24 : Theodor de Saussure (Genf), Ehrenpräsi-
dent, Eduard Sarasin (Genf), Präsident, Prof. F. Biuntschli
(Zürich), Vizepräsident, Leon Gaud (Genf), Sekretär.

Gruppe 44: Andrs Bowedillon (Genf), Präsident, G.
Bleuler (Bern), Oberst A. Pingoud (Lausanne), Vizepräsi-
denten, Fred. Delarme (Genf), Sekretär.

Gruppe 47: Emil Reverdin (Genf), Präsident, F. de

Erousaz (Lausanne), Vizepräsident, Theod. Bret (Genf),
Sekretär.

Steht es so schlimm? Im „Bote der ilrschweiz" wird
geklagt, daß es im Bezirk Schwyz mit dem Hypothekarwesen
noch viel schlimmer stehe als in Nidwalden. „Wenn man
da — heißt es in jener Einsendung — das Glück hat, daß
einige Taufend Franken Guldenkapital einem auf dem Heim-
Wesen haften, so ist man eigentlich an die Herren Kapitalisten
verkauft. Es gibt ja solche, die wenigstens vernünftig sind
und einem den neuen Zins zu 4^ Prozent abnehmen. Aber
andere lassen einfach unter 5 Proz. hinab nicht lugg und

geben noch bedingte Quittungen; sagt man vom Auslösen
etwas, so fordern sie noch auf 5 Jahre zurück 7Vg Prozent.
Ist das nicht eine viel schreiendere Ungerechtigkeit als in
Nidwalden? Wäre es nicht an der Zeit, auch im Kanton
Schwyz einmal den 7^/zprozentigen Zins abzuschaffen? Und

zudem, ist es nicht ein eigentlicher Wucher, wenn man dem

Kapitalisten nicht nur das Kapital und die Zinsen zurück-

zahlen muß, sondern zum Kapital noch die Hälfte Zuschlag,
wenn man also für ein Kapital von 100 Gulden 150 lösen

muß!" — Da thut auch Reform not.
< Mit der telegraphische» Beförderung von Zeichnungen
ist zwischen Paris und Lyon ein bemerkenswerter Versuch

gemacht worden. Es wurden die punktierten Charakterköpfe
des Prinzen Napoleon und des alten Raspail durch den

Draht übermittelt und am Bestimmungsort leicht wieder-
erkannt. Der Chef des anthropometrischen Amtes, Bertillon„
hält den Versuch für hochwichtig, weil fortan die Bildnisse
von Verbrechern nicht durch die Post zu gehen brauchen,
fondern telegraphisch versandt werden können.

Literatur.
Stadt- und Landhäuser. Die bekannte Berliner Archi-

tekturbuchhandlung von Ernst Wasmuth in Berlin hat mit
der obigen Sammlung von Neubauten aus den verschiedensten
Gegenden Deutschlands einem Bedürfnis genügt und wird
das Werk, dessen Einzelbilder mit kurzem erklärendem Text
begleitet sind, vielen willkommen sein, namentlich solchen,
welche in kleineren Orten und vielbesuchten Sommerfrischen
als Bauunternehmer thätig find.

Villen und kleine Familienhäuser. Herausgegeben
von Georg Aster. Mit 100 Abbildungen und Plänen.
Verlag von I. I. Weber; 5 M. geb. Das kleine Buch
kommt gerade für unsere Zeit sehr gelegen und hat, außer
der Billigkeit, noch den Vorzug, daß allemal bei dem Grund-
ris die Kostensumme verzeichnet steht: das wird manchem
vielleicht gelegen kommen. Das billigste Häuschen ist mit
2200 M. verzeichnet.

Der Bau kleiner und wohlfeiler Hänser für eine
Familie. Von O. Keller, Architekt und Direktor der Bau-
schule in Roßwein (Sachsen) 3 Auflage. 26 Tafeln mit
erläuterndem Text. Weimar 1894. Bernhard Friedrich
Voigt. 1894. Preis 2,50 Mr
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